
Campeau, Lucien, 5. J. Monumenta Novae Francıae La
INISS1ION d’Acadıie, S6 F Monumenta Missionum 23
Monumenta Historica S:} 96) Institutum Historicum (Via de1
Penitenzier 1, 20) / Roma 1967:; 719 P-; Ö 14,4{()

Zu den geschätzten Quellenpublikationen ZUT Missionsgeschichte des Jesuiten-
ordens 1st 1DNCcC 1NECUC hinzugetreten, dıe die Quellen ZUT €s! der fran-
zösischen Jesuıtenmissionen Nordamerika (ausgenommen Louis:ana un: Miıs-
81SS1Pp1) umfaßt In diesem ersten and der hauptsächlich die Missionsversuche
der Patres Pierre Bıard un! Enemond Masse behandelt werden A4us den
Jahren nıcht WECNISCF als 162 Dokumente Hauptteıil un: weiıtere

Anhang krıtisch ediert un! eingeleıtet Wenn auch diıesen ersten Missions-
versuchen der Erfolg versagt blieb un!: S1C vielen unerquicklichen Streitig-
keiten Anlaß gaben, ZCISCH dıe Dokumente doch klar dıe eigentlichen Gründe
für das Zustandekommen dieser ersten Mission Acadia und ebentalls für ihr
Scheitern SCH der Opposition französischer Kolonisten Vf hat sıch offen-
sichtlich jede Mühe gegeben, auch entlegene Jesuitendokumente der Frühzeit
Kanadas aufzuspüren un!: zuganglıch machen In der Kınleitung beschreibt
mit Akrıbie das allmähliche Anwachsen der geographischen Kenntnisse er dıe
nordamerikanische ÖOstküste, besonders den kanadıschen Teil uüber die dort -

Indianerstämme, iıhre Lebensweise, ihre Sıtten und relıgı1ösen Anschau-
S er das Eındringen europäischer Händler un deren Verhältnis den
Missionaren un! schließlich uüuber die Schwierigkeiten der Missıonare mıt dem
anmaßenden Baron de 1 rt der sıch diesem Gebiet 10UCcC NECUC acht-
sphäre schaifftfen wollte Diesen Ausführungen schließt sıch inNne iIN10NU2Z10SC Dar-
stellung der hier angewandten ethode 1D eingehende Beschreibung der
Fundorte un der Art der Dokumente Zwar wurden manche Dokumente be
reıts früher veroffentlicht doch erscheinen S1IC hıer handlichen and
VOoOnNn spateren Retuschen befreit un! nach den Grundsätzen moderner Eiditions-
technık nıcht WCNISC werden jedoch hier ZU erstenmal verötffentlicht Darüber
hinaus bieten Anmerkungen, bıographische Notizen un!: sonstıge Erläuterungen
C1INEC Fülle historischer Information, dafß das Werk als 10C wichtige Dokumen-
tatıon nıcht NUur für die Missıonsgeschichte Kanadas 38L Jahre, sondern auch
für vıele andere Wiıssensgebiete gelten dart

Würzburg Bernward 1ılleke O FM

GLatequesis Dromoc:ıon humana VII Semana Internacional de ate-
QuU€ESIS, Medellin (Colombia) 141248 de agosto de 1968 Sigueme/Sala-

1969 203 PCS 150
Die unmittelbar VOT dem Eucharistischen Weltkongreß (Bogota, D

August 1968 un: der Zweiten Allgemeinen Lateinamerikanischen Bischofskon-
ferenz (Medellin, %O  FA N abgehaltene Studienwoche hat sıch VeCeI-
standlicherweise insbesondere miıt der Sıtuation Lateinamerikas angesichts aes
gesellschaftlichen andels beschäftigt eitaus die me1ıisten eilnehmer kamen
aus Lateinamerika (vgl die Liste 289—2983) Die bedeutendsten Referate
hielten LFONSO NEBREDA, (Spanien Direktor des ast Asıan Pastoral
Institute (Manila) er Gatequesıs fundamental: hrecateques?s 43—070); AR-
NDO UNDURRAGA (Santiago, Chile) über Evaluacıöon de la relıgi0s1ad opularde Latinoamerica 107—124); MARCAL VERSIANI DOS AÄNJOos Rıo de Janeiro)
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über Evaluacıon de las maniıfestacıones actıtudes rel1g10sas Ia merica
Latına E Auch dıe aufschlußreichen Konklusionen der einzelnen Ar-
beiıtsgruppen wurden in den and aufgenommenj Miıt aller Schärfe
werden für die Erneuerung der Verkündigung folgende Grundhaltungen gefor-
dert „a) Die JIräger der chrıstlıchen Botschafit mussen sıch mıt der Wiırklichkeit,
der E,volution und den revolutionären Forderungen der lateinamerıkanischen
Sıtuation engagıert auseinandersetzen: unter Revolution wiıird dabeı ine radı-
kale Änderung der gesellschaftlichen Strukturen der Unterdrückung gefordert,

unter Anwendung der geeıgnetsten Mittel, den gesellschaftlich
versklavten und kulturell entfremdeten enschen befreijen. b) Eıne
Gemeıinschafit, dıe wirklıch für das Evangelıum Z un: 1mM Hınblick auf
größere und auf Gerechtigkeit gegründete Einheit lebt un:! spricht. C) chte
Achtung VOT dem Menschen., Teilnahme der revolutionaären Existenz
des Menschen, der für Gerechtigkeıit kämpft, und gleichzeitig in diıesen seinen
Bemühungen die Dynamıiık des Evangelıums erkennen. Eıne radıikale
Erneuerung UuUunNnsecrCcIrI selbst un der bestehenden kırchlichen Strukturen. Letztere
bıeten eın ıld des Kompromıi1sses mıt den Machthabern, durch zahlreiche
Priviılegien angekettet, 1m Dienst einer miıt den natıonalen und internatıonalen
Uligarchiıen Inerten Politik. Die Kırche scheint in der Tat 1n Strukturen eINgE-
bettet, die durch ihre offiziellen Verlautbarungen verurteilt werden. Folgende
Strukturen sınd dringend revisionsbedüritig: Beziehungen zwischen Laien und
Episkopat; Gebietspfarreien; kırchliche Ämkter: Formen der Ausübung der uto-
rıtat. Es erscheint notwendig, dıe Priesterweihe Maännern erteilen, die Au

der Gemeinschalt 1n der S1e wirken sollen, hervorgegangen sınd; denn der
Diakonat scheint nıcht die richtige Lösung se1nN. Damıt das Bischofsamt
einem echten Dienst werde, muß auf dıe gegenwartige Macht- un: Prestige-
posıtıon verzıchtet SOW1e den Nuntien gegenüber die VO  - der kırchlichen
Iradıtion un: dem Wohl der JLeilkirche erheischte Unabhängigkeıt
werden“ In seiner Schlußansprache stellte Kardınal VILLOT DNVCI-

blumt test „ ES ıst leider ine wohlbekannte JT atsache, wenıgstens ın Frankreich.
daß sich der Glaube miıt Strukturen un: Wertsystemen der sogenannien 'Iradı-
tionsgesellschaft verquickt darbietet und dem in der Welt engagıerten Menschen
SINN- und inhaltsleer erscheint“

Münster Werner Promper

G yrillo-Methodianiısche Fragen. Acta Congressus historjae Slavıcae
Salısburgensis in memor1am Gyraulliı et Methodii ANDNO 063 celebratı

Annales Instituti Slayvıcı, 1/4) Harrassowitz/ Wıesbaden 1968;
218 P-; 42 ,—

Sıtuees (XUr meme  Z de la slavıstique, les etudes cyrillo-methodiennes
estent polarısees par des optıons fondamentales quı engagen les sentiments
natıonaux et confessionnels des divers peuples reclamant des deux apötres
thessalonicıens. Dans quelle INECSUTC CeuX-C1 ont-ıls apporte AauU.  b Slaves la
cıvılisation chretienne? Le firent-ils dans esprıt orıental catholique?
Contrairement d’autres congres jubilaires 1963), celuı de Salzbourg rche-
Ve: franco-germanique dont dependaıt le terrıtoire de la Grande Morarvie
s’est efforce de metitre relief la priorite mıssıonnalre et culturelle de 1l’Occident
aupres des Slaves. Les monuments de Freıising, la recherche de vestiges litteraires
pre-cyrıllo-methodiens, de latınısmes dans Ll’ancıenne Bible slavonne, ENCOIC
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